
25— D. Arbeit und Erwerb.

tiefen Einschnitt an die Thür des betreffenden Wagens. Mit Angstschweiß
auf der Stirn hat der Zugführer gearbeitet, mit gewaltigen Schaufelstichen
macht er die Thür frei und reißt sie auf; doch auf keine Toten fällt sein
Blick. Derselbe warme Dunst wie gestern kommt ihm entgegen, der Grog—
kessel kocht noch, und rot und gesund schlafend liegen die Insassen in den
Ecken. „Warum stören Sie uns?“ führt der eine, sich reckend, in die Höhe.
„Wollen Sie ein Glas Grog? Wir haben sehr gut geschlafen!“

Max Maria v. Weber.

91. De Beknung ahn MNirt.
„Gunm NMorgen, Hery Auut, mi is dor t p

mi hett dor up de Arut som utuerschamtes Dirt
von Röter in de Beinen beten
un mi en Sicle ut mine Baen vroten.

Dat is ne ganee nige Hos,
unm i u S don blot mol fragen,
ob ik den Kirl micht lmm verllagen,
de som betschen Himd lett los
ner up de Aruten rummor gulim ?æ
„CQeuiß, mein lieber Preumd, dus lönnen Sio
Der Eigontimer von dem Vieh,
das Dmen soldlies angethoun
und Ere Hose riß in hetæen,
muß Ihnen selbige erseleen.
„Sull l uwoll drei Daler föddern humnon 
„„Geuwiß, daus kKönnen Sol Niir diese schõnem
und neuen Hosen ist das niclit eu viel.

AMu, Herr Avulut,“ segot Möller Dhidl,
„denn geben S mun drei Daler hor,
uwilt Elir oll Roter ue ded.
Mein Himnde — Nein Pollo biß Se in die Maden?
NMim gqut! Ieh glaubs und stehe fr den Scliudoen:
Hier sind drei Uhaler fur die Hosen.
Mas Roclit ist, muß als Recht bestelim,
und solll die Welt in Stucle geln!
De Uöller lacht so reclit gottlosen,
und denl: denm hest du ridlitig namen!
strôlet si dat litte Geld taumn
unm uwill geluursumst silt empfelulen.


